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Beilage z« Nr . 26 V der Karlsruher
Sonntag , 2 . November 1884 .

Zeitung .

Zur Kolouialkonfereuz
wird uns aus SS Wie «, 30 . Okt ., geschrieben :

Die Konferenz , welche die schwebenden westafrikanischen
Fragen zu regeln und die bei überseeischen Territorial¬

erwerbungen inne zu haltenden internationalen Grundsätze
festzustellen bestimmt ist, wird in kürzester Frist zusammen¬
treten und man wird nicht fehl gehen , wenn man es als

Thatsache betrachtet , daß über die Grundzüge der anzu¬
strebenden Lösung bereits ein vorläufiges Einverständniß
zwischen Deutschland und Frankreich erzielt wurde und daß
dieses Einverständniß als die Zielpunkte der Verhandlungen
die volle Handels - und Flaggenfreiheit auf dem Congo
und auf dem Niger , die Einsetzung (nach dem Muster der

bestehenden Donau - Kommission ) einer europäischen Kom¬

mission zur Ueberwachung der beiden Ströme und ihres
Stromgebiets , sowie der betreffenden Schifffahrt , endlich
die Formulirung des Rechtssatzes begreift , daß jede Okku¬

pation überseeischer Territorien , um auf Anerkennung An¬

spruch zu haben , eine effektive sein müsse.
Den Anlaß zu den in Sicht stehenden Verhandlungen

hat bekanntlich die Congo -Frage geboten . Portugal nahm
— und nimmt noch jetzt — über den weitaus größten
Theil des Longo -Gebiets SouveränetätSrechte in Anspruch ,
aber da eS nichts gethan , dieses Gebiet der Civilisation
zu erschließen , konnte die fremde Konkurrenz nicht aus -
bleiben . England beeilte sich , durch einen Vertrag mit

Portugal sich eine privilegirte Stellung an der Congo -

Mündung zu sichern, die „Internationale Afrikanische Ge¬

sellschaft" erwarb weite Landstriche am ober» Congo und

besetzte sie nicht bloß mit Faktoreien und Handelsnieder¬
lassungen , sondern war gleichzeitig bemüht , sie mit dem

Charakter eines Staatsgebiets auszustatten , und Frankreich
ging (unter der Leitung de Brazza 'S) in ähnlicher Weise
vor . Aber die internationalen Beziehungen aller dieser
Gründungen waren , wenn überhaupt definirbar , doch nicht
definirt und die Anerkennung der Flagge , welche Stanley
namens der unter dem Protektorat des Königs der Belgier
stehenden Afrikanischen Gesellschaft aufgezogen , seitens der

Vereinigten Staaten von Nordamerika mochte wohl als
ein Protest gegen die von England (durch seinen Vertrag
mit Portugal ) angestrebte einseitige Lösung der Frage eine

Bedeutung haben , aber als ein staatsrechtlicher Akt , der

auch für die übrigen Staaten maßgebend , konnte er nicht
gelten . So lag der Gedanke nahe , hier eine internationale
Regelung zu versuchen .

Die in Sicht stehende Konferenz kehrt unleugbar ihre
Spitze gegen England , sie soll in erster Reihe der Stellung ,
welche England sich angemaßt , die gemeinsamen Interessen
und die berechtigten Ansprüche der übrigen Mächte ent¬

gegenstellen, und speziell in der Congo -Frage ist dieser
Standpunkt bereits tatsächlich zur Geltung gebracht . Der

englisch - portugiesische Vertrag schloß eine Reihe klarer

Verletzungen oder Beschränkungen der Handelsfreiheit und
eine Unterbindung der schon vorhandenen Verkehrsbeziehungen
zu den Longo -Ländern in sich (insbesondere durch die Ein¬

setzung einer bloß aus Vertretern Englands und Portu¬
gals bestehenden und zur souveränen Entscheidung in allen

Schifffahrts - und Zoll -Fragen berufenen Kommission , durch
die ohne weiteres dekretirte Geltung der Mozambique -

Zölle ) rc . , und während die übrigen Mächte , auch die

meistbetheiligten , still duldend bei Seite standen , entschloß

Nachdruck verboten .

ss) Durch Scheeren und Brandung .
(Fortsetzung .)

Man nahm auch nicht immer jeden kleinen Abstecher , den er

sich erlaubte , so genau , — und wozu hätte man eS auch thun

sollen ? Wie sollte er wohl auf den Gedanken fallen , seiner Wege

zu gehen ? Wohin in aller Welt hätte er denn laufen sollen ?

Nein , er blieb sicherlich wo er war ! Und er blieb wirklich, selbst

wenn die Aussicht auf ein harte - Urtheil drohend über seinem

Haupte hing .
Stand eS nun so mit dem Verhältnis ! der UutersuchungSge -

fangeuen im allgemeinen , so war dies noch besonder - der Fall
betreff - Gunnar Skulesön 's . ES war bei diesem das merkwürdige

geschehen, daß , während er früher fast alle gegen sich hatte , dies

jetzt in sein Gegenthcil umgeschlagen war : er war plötzlich der

Gegenstand allgemeiner Theilnahme geworden . Immer mehr

hatte sich bei der Bevölkerung die Meinung durchgearbeitet , daß

er im Grunde unschuldig wie ein neugeborene - Kind sei und daß

mau eigentlich , anstatt ihn zu bestrafen » da - Scheusal von Mutter

aus dem Grabe reißen und ihre fündigen Ueberreste auf einen

Scheiterhaufen werfen und ihre Asche in alle Winde streuen müsse.

Selbst Skule waren Brocken von dem Ueberfluß aller dieser

Barmherzigkeit zu Theil geworden , wozu seine jetzige gute Auf¬

führung beitrug . Er hatte nämlich da - vernünftigste gethan ,

was er thun konnte : er war von der Epidemie befallen worden ,

die ihren schleichenden Gang durch den Landdistrikt angetreten

hatte , und lag nun auf seinem Hofe gleich einem reuigen Sünder ,
— er empfand wirklich Reue über Gunuar 'S Schicksal — und

erwartete den Tod , der ihn denn auch im Laufe des Sommer -

ereilte . Er mußte einen entsetzlich langen Todeskampf bestehen,

waS seinen Grund darin hatte , daß er bi- zum letzten Augenblick

bei »ollem Bewußtsein blieb und noch in der Todesstunde von

der Erinnerung gemartert wurde , daß dieselbe mit der Stunde

zusammenfiel , in welcher er ein Jahr zuvor die Zusammenkunft
mit seinem Grundherrn am Kaufort gehabt hatte .

Aber das konnten die Leute j , nicht wissen , sonst hätten sie

vielleicht das Gefühl des Mitleids mit dem elenden Sünder zum

Theil unterdrückt .
Der eiugetretene Umschwung zu Gunsten Gunnar ' » in der

Stimmung der Leute zeigte sich auf mannigfache Weise . So

sich er allein — Fürst Bismarck zu einer geharnischten
Initiative , er ließ in London die formelle Erklärung ab¬

geben , daß er den betreffenden Vertrag nicht als rechtS-

giltig anerkenne .
Alsbald fanden auch die bisher stumm gebliebenen Mächte

die Sprache wieder . Frankreich schloß sich sofort dem

Protest an , Belgien und die Niederlande folgten , und wenn
auch die Bereinigten Staaten sich ihm formell nicht zuge¬
sellten , so votirte doch der Kongreß von Washington eine

Resolution , die mit der Nichtigkeitserklärung jenes Vertrags
gleichbedeutend war . Der Erfolg ließ nicht auf sich warten .
Der einmüthigen Einsprache so bedeutender Faktoren im

Weltverkehr wagte selbst England nicht zu trotzen und
weder England noch Portugal versuchten , den Vertrag
thatsächlich durchzuführcn , er blieb ein todteS Stück Papier .

Wir glaubten schon darauf Hinweisen zu dürfen , daß
die geplante Konferenz in erster Reihe gegen England ge¬
richtet , daß sie die selbstsüchtige englische Handels - und

Kolonialpolitik unter wirksame Kontrole zu nehmen und

ihr diejenigen Schranken zu ziehen bestimmt ist , welche
das gleichwerthige Interesse der übrigen Mächte erheischt.
Die Konferenz wird den europäischen Gedanken auf Ge¬
biete ausdehnen , die ihm bisher vollständig entzogen waren ,
und England wird , wohl oder übel , sich fügen müssen .
Und damit allein hat die Konferenz sich eine große Auf¬
gabe gestellt.

Aber ein anderes Moment ist noch ungleich bedeutender .
Wenn Deutschland in dieser Frage mit Frankreich Hand
in Hand geht — und es ist gestattet , das Einvernehmen
beider Mächte als gesichert zu betrachten — so ist damit
ein neues Gebiet erschlossen, auf welchem die deutschen
und die sranzösischen Interessen so parallel sich bewegen ,
daß dieselben zu einer politischen Kooperation geradezu
drängen . Wohl ist damit noch weitaus nicht alles gethan ,
die Beziehungen zwischen den beiden Staaten auf die
Dauer freundlich oder gar herzlich zu gestalten : sie können
in einer bestimmten Frage und zu einem bestimmten Zweck
sich eine zeitlang zusammenfinden , um , wenn sie diese be¬

stimmte Frage gelöst und diesen bestimmten Zweck erreicht ,
wieder auseinander und vielleicht gegeneinander zu gehen .
Aber niemand wird bestreiten können , daß ein solches
auch nur zeitweises Zusammenschließen als ein wirksam¬
stes Mittel erscheinen muß , die heute noch vorhandenen
Gegensätze abzuschleifen und mit Abschwächung aller un¬
freundlichen oder feindseligen Erinnerungen den Revanche¬
gedanken in den Hintergrund zu drängen , und in dieser
Richtung würde die Konferenz ein neues starkes Glied in
der Kette der glänzenden FriedenSthaten sein , mit welchen
der deutsche Reichskanzler zu überraschen liebt . Denn in

gewissem Sinne ist es auch heute noch richtig , daß die
Welt den Frieden hat , wenn Frankreich zufrieden ist.

Verschiedenes .
** (Kunstnotizen .) Im Hoftheater zu Hannover wird

nächster Tage eine zweite „ Gudrun " - Oper (die andere ist be¬

kanntlich von Klughardt ) ihre Premiere erleben ; die Musik ist
von Dräseke . — In Paris wurde am Montag eine Oper von
Camille Saint - SasnS . „ Eticnne Marcel "

, Text von LouiS
Gallet » gegeben , die vor sechs Jahren schon einmal in Lyon auf¬
geführt , aber dann vom Komponisten wieder zurückgezogen wurde .
Der Eindruck war nicht so günstig , wie von andern Werken de-
berühmten Komponisten . — Ein neues Richard Wagner -

Theater ist in der Bildung begriffen , das , aus deutsche«

empfing der Bauer auf Katilstad zu dieser Zeit ungewöhnlich viel
Besuch , sogar von Leuten , die in durchaus keiner Geschäftsver¬
bindung mit ihm standen . Niemand kam , ohne wenigsten - ein
freundliche - Wort an Gunnar zu richten , während viele ihm
heimlich kleine Gaben in die Hand steckten . Einer schenkte ihm

sogar eines Tage - ein schöne» Taschenmesser . ein anderer einen

Speziesthaler , eine alte Frau wollte ihm sogar eine Rolle Tabak
zustecken , trotzdem er versicherte , daß er nicht schnupfe , — daS

sei einerlei , sie habe die Rolle einmal für ihn mitgebracht und er

müsse sie daher behalten , er könne sich ja an 'S Schnupfen ge¬
wöhnen , das erfrische den Geist , und daS möchte er vielleicht jetzt
nöthig haben , meinte sie.

ES erregte daher auch weiter keine Verwunderung , als eines
AbendS der Unterassistent vom Kauforl angeritten kam und fein
Pferd an der Scheune von Katilstad anbaud . Er sei willens , sich
ein Pferd zu kaufen, sagte er, und eS könne wohl fein , daß man
ihn jetzt öfter » zu sehen bekäme , da er ja die Pferde probire »
müsse , bevor er sich zum Ankauf entschlösse. Es gäbe so viele
taugliche Stelle » zum Prsbiren zwischen dem Kaufort und Katil¬
stad ; man könne ja hier eine halbe Stunde ohne Unterbrechung
im Trabe reiten !

Keiner der Bewohner von Katilstad war zwar bisher so glück¬
lich gewesen , diese ausgezeichneten ebenen Wege zu entdecken,
allein sie waren natürlich viel zu wohlerzogen » um den jungen
Hansen darauf aufmerksam zu machen , im Gegentheil freuten sie
sich , daß er sie so oft za besuchen versprach .

Bevor er den Hof verließ , hatte er auch die Gelegenheit wahr¬
genommen , einige Worte mit Gunnar zu sprechen und ihm etwas
in die Hand zu drücken. ES war ein zusammengelegte » Stück
Papier in Form eines kleine» Briefes . Als Gunnar sich später
allein befand , öffnete er dasselbe und laS folgendes :

»Ich beharre noch dabei, was ich io der Kluft bei Fagcrli
versprochen habe . Du bist nicht verlassen , ich werde dir zur
Seite sein ! Besprich da- Nähere mit Hansen , er ist mein

Freund und wir können unS auf ihn verlassen . Sei gewiß ,
daß eS gut ist, WaS wir im Sinne haben ; wir wollen ja nur
eine gemeinsame Zukunft zusammen suchen, wo wir un » selbst
und in Frieden mit den Menschen leben können ! Laß nie¬
mand da » geringste merken und sei bereit , wenn die Stunde
kommt ! T . G .

"

Wie oft las er diese Worte wieder und immer wieder ! Son -

Künstlern gebildet , im Mai nächsten Jahres eine TournSe durch
Italien machen und da diesmal in erster Linie „ Lohengrin " ,
» Meistersinger ", „ Tristan und Isolde " aufführen soll . — Eine
interessante Novität wird demnächst im Berliner Residenztheater ,
dessen Repertoir einen entschieden kosmopolitischen Zug aufweist ,
zur Aufführung gelangen : das dreiaktige Lustspiel „Das Ge -
heimuiß de » Herrn Marchese " von Paolo Ferrari . DaS
spannungsvolle und pikant dialogisirte Stück liegt bereits in einer
autorisieren Uebersetzung von vr . Siegfried Lederer im Druck
vor . — Die Münchener Hofoper brachte nach beinahe zweijähriger
Pause „ Figaro 's Hochzeit " unter begeistertem Beifall des Publi¬
kums zur Aufführung . Die Münchener Presse begrüßt diese
Wiederaufführung deS klassischen Meisterwerkes . „ daS .vsn Rechts¬
wegen zum festesten Bestand des Repertoire » gehöre ", mit großer
Freude .

— Stuttgart , 30. Okt. (Or. Dulk f .) Der religionSphilo -
sophische und dramatische Schriftsteller und sozialistische Agitator
vc . Dulk ist im diesigen Bahnhof an einem Herzschlage plötzlich
gestorben .

— Kopeuhage « , 30 . Okt . (Der Dampfer „ Bcssel ")
auS Bremen . Kapitän Miegand , ist 5 Meilen von Lemvig
gesunken . Von der Besatzung sind 11 Mann ertrunken und
2 gerettet .

— ( Enthüllung eines Andreas Hofer -De «k« alS .) Aus
Meran in Tirol , 27 . Okt . , meldet man , daß daselbst Tags zu¬
vor ein Denkmal für Andreas Hofer , das der „ Oesterreichische
Touristeuklub " am Hotel zum „ Grafen von Meran " auf dem
Rennweg dem berühmten Helden von Tirol errichtet hat . feierlich
enthüllt worden ist . Dasselbe besteht aus einer vom Hof - Bild¬
hauer Steiner in Marmor ausgeführten und vom Tiroler Adler
überragten Rcliesbüste des Nationalhelden , unter welcher folgende
Inschrift angebracht ist : „Dem Andenken des vaterländischen
Helden Andreas Hofer , welcher in diesem Hause am 28 . Jänner
1810 als Gefangener vom General Huard verhöhnt wurde . Die
Sektion Meran deS Oesterreichische» Touristeuklub .

" Den Glanz¬
punkt der EnthüllangSfeier bildete der aus Schützen und Veteranen ,
mehreren Musilkapellen , berittenen Bannerträgern in National¬
tracht rc . äußerst gelungen zusammengestellte Festzug , in welchem
namentlich der mit Launen und Reisig gezierte Festwagen einen
prächtigen Anblick gewährte . Hoch oben hielt ein weißbärtiger
Landsturm - Veteran die Tiroler Standarte stolz empor ; zu seinen
Füßen saß ein S7jähriger Kampfgenosse des Oberkommandaoten
zwischen zwei blühenden Mädchengestalten , welche in der alten
malerischen Tracht deS Burggrafenamtes die Wappenschilder der
Landeshauptstädte Meran und Innsbruck vor sich hielten . Den

Wagen geleitete ein Trupp Landstürmer , prächtige Gestalten deS

letzten Aufgebotes in den verschiedensten Kostümen und mit aus¬
nahmslos echten Waffen bewehrt , vom Morgenstern bis zum
Radschloß -Stutzen und der alten Kanone , welche die Burggräfler
gegen Ende des Jahres 1809 von General Ruska erbeuteten .
AlS Paradestücke figurirten im Zuge auch die total zerschossene
Andreas Hofer -Fahne , sowie die hochberühmte Fahne von Spiu -

ges , von deren ehemaliger Inschrift am Fahnenbande nebst we¬
nigen durchlöcherten Buchstaben nur mehr die bedeutungsvolle
Zahl , 97 " (1797) zu sehen ist. Den Schluß deS Zages bildete
eine lange Reihe von Schütze » auS allen umliegenden Thälern ,
meist kernige , stramme Gestalten in LodenwammS und Kniehosen
mit dem altgewohnten schwerschaftigen Scheibenstutzen auf der
Schulter . Ergreifend wirkte das während der Enthüllungsfeier
von der Liedertafel gesungene berühmte Hofer - Lied Julius Mo -

fen ' s . — Fast gleichzeitig hat ebenfalls am Rennweg eine Bürgerin
von Meran auS eigenem Antrieb ein zweites Hofer -Denkmal ge¬
stiftet . Dasselbe besteht aus einer an der Hausmauer befestigten
Marmortafel , welche unter dem Landeswappen auf Goldgrund
folgende Inschrift zeigt : „In der Nacht vom 28 . auf den 29 .
Jänner 1810 wurde Andreas Hofer , der Held von Tirol , vor
seinem Leidensgange nach Mantua in diesem Hause gefangen ge¬
halten . Gewidmet von Anna Rannacher .

"

nenschein für seine kranke Seele war diese Liebe , die aus jedem
Buchstaben hervorleuchtetc und deren Gewißheit alle - andere
aufwog .

Und hernach flüsterte der Unterasfistevt ihm etliche Worte in 'S
Ohr . -

„ Fliehen " batte er gesprochen. - Kann man den » seinen
Gedanken entfliehen ? Kana man dorthin fliehen , wo einem in

Frieden zu arbeiten vergönnt wäre ? — Welche Thorheit ! —

Wohin wohl gehen , ohne daß hundert Arme sich nach ihm aus -

strecken und ihn zurückziehen würden ? — — Und doch , und
doch ! -

Tag für Tag wuchs in seiner Seele die Gährung , welche die
heimliche Botschaft hervorgerufen hatte . Bald wurde er von den
Qualen des Zweifels niedergedrückt , bald wieder in den Armen
der Hoffnung hoch empor getragen ; ihm war , als müsse die Brust
ihm zerspringen . ehe die Stunde käme. Ließ er die Vernunft
walten , daun wußte er nur zu gut , daß der ganze Plan doch nur
eine Seifenblase sei , die im nächsten Augenblick zerplatzen müsse ,
— er kam doch immer wieder auf denselben zurück , — hinaus
auf die phantastischen Wege : — befände man sich auch in der
Tiefe des Berges , konnte man nicht von dort den AuSgang
gewinnen , wenn man das Knäul fände , dessen Faden hinaus¬
führte ? Wenn sie ihm nun dasselbe reichte ? -

Nack den beiden Besuchen , die ihr Bote auf Katilstad abge -

stattet hatte , mochte eS ihm sogar manchmal scheinen, als ob das
eine Ende des Knäuls ihm bereits an den Arm gebunden wäre l

Wieder war die Zeit da . wo die Bauern auS de» einzelne »
Bezirken nach dem Kaufort kamen , um zu handeln . Obwohl
Thurid schon so viel von dem Leben , das diese Tage dem Orte
verliehen , gehört hatte , sah sie ihnen doch mit getheilten Gefühle »
entgegen . Wie würde dieses fröhliche Leben in schreiendem Ge¬
gensatz zu dem tiefen Schmerz , den sie im Busen trug , stehen ?
Wie sollte sie mit heiterem Angesicht ihren Bekannten und Freun¬
den bei dem unerwarteten Wiedersehen entgegeotreten ? Wie sollte
sie dann wieder mit ruhigen Mienen von ihnen Abschied nehme »
können , sie , die ja wußte , waS sie bald für immer von ihnea
trennen würde ?

Und sie sollte ja auch die ihr theuersten Personen , die lieben ,
treuen Eltern , Wiedersehen, — ja , da mußten erst recht Freude
und Weh den schweren Kampf in ihrer Brust führen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Pate « tlistr üb » die in der Zeit
dom 22 . bis 29 . Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgethrilt vom Patentbureau des Tivil -
ingenieurs Karl Müller in Freckurg . Nr . 29,716 . H . Mohr
in Mannheim . Neuerung an der Ehr har dt ' schm Waage
zum Wägen von Eisenbahn - Fahrzeugen . Vom 19. März 1884 ab .
Nr . 29,677 . Firma Eisenwerke Gaggenau , Flürscheim und
Bergmann in Gagaeoau . Streichholzschachtel (1. Zusatz zuk . « . 25,714 .) Vom 25 . Dezember 1883 ab . Nr . 29,680 . W .
Kromer in Freiburg . Neuerung an Zapfhähnen und Zapf -
lochbüchsen - Vom 25 . März 1884 ab . Nr . 29,648 . W . Lorenzin Karlsruhe . Verschlußpfropfen für Geschütz- Metallkartuschen .Vom 9 . April 1884 ab . Nr . 29,663 . W . Lorenz in Karls¬
ruhe . Zielübungs - Patrone . (Zusatz zu k . R . 26,602 .) Vom
23 . Juli 1884 .

- k. (Untwerpe » erWelt - AuSstellung .) Die Kolonie
Cochinchina und das französische Mariueministerium werden
auf gemeinsame Kosten in dem AuSstellungsPark einen Pavillonim Cambodge ' schen Stile erbauen lassen , der die Produkte der
französischen Kolonie aufzunrhmen bestimmt ist . Die französische
Kommission beschloß dann weitere Maßregeln , um MadagaScar ,Obock , Anam , Tonkin und Cambodge zu veranlassen , in Ant¬
werpen hervorragend auszustellen . Auch in Norwegen hat
sich jetzt eine Spezialkommission für die Welt - Ausstellung in
Antwerpen gebildet . In Spanien haben sich Svezialkomitdsin Catalonien , Biscava , Galicien gebildet . Weitere KomitSS
bestehen in Balentia , Äajadoz und Granade .

Frankfurt , I . Nov . (Oelbericht v on Wirth
Co .) Gegen Ende September machte sich bereits in

Preisen der United Pipe Line CertisicateS eine bedeutende Schwan¬
kung geltend , welche seitdem wieder einmal in einen förmlichen
Zusammenbruch ausartete . Die nachhaltigen Lieferungen der

Philipp Wells von 100 Faß per Stunde und jetzt neuerdingsdie kolossale Ausbeute der Christie Well in nächster Nähe derersten , mit ca. 5000 Faß Per Tag und die Annahme , daß dieser
Reichthum noch länger Vorhalten werde , haben uns Notirungenbis herab auf 61 gebracht . Das heutige Kabeltelegramm meldetU . P . L . C . 72' /. , Refined 7 "/, . Wie aber schon wiederholt in
diesen Berichten hervorgehobeo wurde , ist es nicht die gefürchteteUeberproduktion , sondern ganz folgerichtig der Minderabsatz an
diejenigen Länder , welche bereits von Rußland ihren Bedarf be¬
ziehe» , wodurch diese Ermattung eingetreten ist. Die Londoner
» Times " brachte vor einiger Zeit darüber interessante Mitthei -
lungen . 1872/73 betrug der amerikanische Export nach Rußland
15,000 .000 Gallons . 1884 betrug derselbe nicht mehr als 103,981Gallons . DaS ist weniger als deS exportirlen OelS in 1883,wo er im ganzen noch 1,267 .512 Gall . betragen hatte . Oester¬reich bezog nur noch 3,341,163 Gall . gegen 7,663,734 in der
korrespoadirenden Periode deS Vorjahrs . Die Türkei siel von4.446,485 in 1883 auf 4,102,180 in den ersten 8 Monaten 1884.Die Energie , mit welcher der Import russischen Petroleums vonSeiten Deutschlands eingeleitct wird , läßt genanntes Blatt die
Einwirkung deS Reichskanzlers erkennen , welcher Deutschland vonAmerika immer mehr frei zu machen sucht. Russische Firme »haben im Werke , nach allen europäischen Häsen regelmäßige
Schiffsladungen zu senden, zu Preisen , mit denen Amerika kaumwird konkurriren können . Hest filtrirte Cylivderöle von nahe600 ° 1' Flashing Point werden in Amerika seit längerer Zeitschon mit Vorliebe verwendet : sie halten sich deshalb gut im Preise ,während die dunklen im ganzen nachgcgeben haben . Außer deren
schönem Aussehen bieten sie gegen die dunklen Sorten keine Bor -
theilc ; sie verbrauchen sich langsamer , sind dafür aber entsprechendtheurcr . Dunkle Winter - Maschinenöle haben eine leichte Preis¬erhöhung zu verzeichnen , sollen allerdings dafür aber in Qualitätdie bisherigen Fabrikate übertreffcn . Helle fette Ocle von 0,90 ^behaupten den bisherigen Stand ; leichtere Oele werde » in große »Quantitäten angeboren und sind in nochgebender Tendenz . Neu -

- - IS Rme., 1 Gulden ö. W. » Rmk., 1 Franc -- sa Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
» 4 » fl . 101 ' ,,
» 4 » M . 102 " /, ,

Bayern 4 Obligat . M . 103' /, ,
Deutschl . 4 Reichsanl .M .
Preußen 4*/, °/„ Cons . M .

» 4°/o Consols M .
Lachsen 3°/» Rente M .
Wtbg . 4' /,Obl .t>.78/79 M .105" /i ,

_ 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

. 4' /, Silberr . fl .
» 4' /, Papierr . st.
» 5Papierr .v.1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
» 4 » fl .

Italien S Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . V. 1877 M . 95 "
., ,

» bll . Orientanl .PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R . 78 ' /.

103' /,
102' ,.

103 ' /,,
84

86 '/,
68° ,
67 »/.

102'/,
77 '/.

96 ' /, -
104

95' /. «

Schweb . 4 in Mk . 99' /,
Span . 4 AuSländ . Rente 60 '/,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . —

» 4°/o Bern 1880 F . 102
N .-Amer .4' /,C .Pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D . 119 '/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 64' /«

Bank -Aktie » .
4' /zDeutscheR .-Bank M . 144
4Badische Bank Thlr . 119 '/,
b Basler Bankverein Fr . 136' /.
4 Darmstädter Bank fl . 152
4 Disc .-Kommand . Thlr . 198°/. ,
5 Frankf .BaukvereinThlr . 85
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110 '/,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/„ eiabezahlt Thlr . 122' /,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 43' /,
4 Heff -Ludw . -Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .-FranzM . 210 ' /,
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 276 '/,

Frankfurter Äirrse vom 31 . Oktober 1884.
4s/, Mälz . Maxbahn fl . 131 " .
4 Mälz . Nordbahu ff . 99 ' /,4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' /.8 ' /, Thüring . löt . L . Thlr . 219 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 247 ' /,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz -St .-Bahnfl . 249 ' / .
6 Oest . Süd -Lombard fl . 123 ' /,5 Oest . Nsrdweft fl . 146' /.5 . . I -it . L . fl . 154" .5 Rudolf fl . 150 ' /«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .- B . M . 101 ' /,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 -/»4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 91' , ,4 » steuerfrei fl . 96 ' /.4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82 ' ,«5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 ' /,5 Oest . Nordwest - Gold -
Obl . M . 105 ' /.5 Oest . Nordw . lüt . L,. fl . 86 '/«5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 85 '/, ,

160 ' /,
103 ' ,.
105 -/.
99 ' /,

102'/ ,
105' /.
?8 ' /„
62 ' /.

98 -/. .

5 Voralberger fl .
S Gotthard HI Ser . Fr .
5 . IV ,
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl .
3dto . I - VIII L . Fr .
3 Livor . lüt . 6 , 01 u . V2
5 Toscan . Centtal Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv .-Bk . -Pfdbr .
5 Preuß . Te »t .-Bsd .-Cred .

Verl, ä 110 M . 114 -/, .4 dto » ä 100 M . 100' /»4 ' /,Oest . B . - Crd .-Anst . st. 101-/»5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 93 '/,4°/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100' °/,,
Verzinsliche Loose .

3 ' /, Cöln - Mind .Thlr . 100 125 ' /,4 Bayrische » 100 133 '/»4 Badische , 100 131 ' /, ,4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 117

ttale belle» sogen . White - oder Blaomleß - Oele leiden unter Ueber -
produktion ; in Rußland werden dergleichen Fabrikate jetzt zu Be -
leuchtungszweckeu hergestellt , und zwar sehr billig . bei erstaun¬licher Leuchtkraft : von Amerika werden wohl bald ähnliche Offertengemacht werden .

Köln » 31 . Okt . Weizen looo hiesiger 16 .— , Im» fremder16.50 , per Novbr . 15.60 , per März 16 .40 . Roggen looo hiesiger14.70 . per Novbr . 14.—. per März 14 .20 . Rüböl Im» mitFaß 28 . —, per Oktober 27 .50 . Hafer loeo hiesiger 14 .70 .
Bremen . 31 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard white loeo 7.35 . per November 7.35 , per Dezember 7 .45 »per Januar 7.55 . per Februar 7.65 . Still . Wochcnablieferungen22422 Barrels . Awerik . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 41 .Paris , 31 . Okt . Rüböl per Okt . 67 .20 , ver Nov . 67 .—.per Nov . -Dez . 67 .50 , per Ja ».-April 69 .50 . Still . — Spi¬ritus per Okt . 47 .70 , per Jan .-April 46 .20 . Fest . — Zucker,weißer . diSp . Nr . 3 , per Okt . 44 . 10 , per Jan .-April 45 .50.Fest . — Mebl , 9 Marken , per Okt . 44 .80 , per Nov . 45 .50 , perNov .-Febr . 45 .90 » per Jan .-April 46.30 . Matt . — Weizen perOkt . 21 .40, per Nov . 21 .50 , per Nov . - Febr . 21 .70, Per Jan .-April22 . 10 . Still . — Roggen per Okt . 16.70 , per Nov . 16 .70, perNov - Febr . 16 .70 , per Jan . -April 17 .— . Still . — Talg , dis¬ponibel 82 .50 . — Wetter >' schön.

Antwerpen , 31 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)Stimmung : Fest . Raffiuirt . Type weiß . diSv . 19 '/, .
New - Nork,30 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Nork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7 ' , . Mehl 3 .35 , Rother Wiuter -
weizen (X86 , Mais (old mixed) 54 ' /, , Havanna - Zucker 4 .97 ' /, ,Kaffee , Rio good fair 9 .50, Schmalz (Wilcox ) 7.75 — , Speck 9.Getteidefracht nach Liverpool 4 ' /, .Baumwoll -Zufuhr 51,000 B . , Ausfuhr nach Großbritauuieo4000 B .» dto . nach dem Cominent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Tr ost in Karlsruhe .
1 Ar,

ruLit — Rml. S. »0 Pfg ., 1 Marl Banlo
3 Oldenburger Thlr . 40 128' /,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 112" /, ,5 . V. 1860 . 500 118 '/,4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /, ,
UnverzinslicheLoose p r .Stück
Badische fl . 35-Loose 229 .-—
Braunschw . Thlr .20 -Loose 96 .80
Oest . fl .100-Loosev . 1864 304 .
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858 30380

Uagar . Staatsloosefl . 100 217 .80
Ansbacherfl . 7-Loose 29.90
Augsburger fl . 7-Loose — j4
FreiburgerFr .15-Loose 25 . —
Mailänder Fr .lO-Loose 14 .90
Meiningerfl . 7- Loose 25 .10
Schweb . Thlr .10-Loose 61 .30

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 166 .60
Amsterdam kurz fl . 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .38
Dukaten 9.61 - 65

« mk. 4. SS Pfg., 1 « Wer.
Rmk . 1. M Pfg .

Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr . -St - 16 .15 - 19
Ruff . Imperials 16 .70 — 74
Sovreigns 20 .29 —34

Städte -Obligatione « «nb
Jnbnstree -Aktte« .4 Karlsruher Obl . V.1879 —

4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1883 100 ' /,3' /, Baden -Baden , —
4Heidelberg , —
4 Freiburg „

fonstanzer „
Ettlinger Spinnerei o.Zs .
Karlsruh . Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°/oDeutsch .Phöa .20°/oEz .
4RH . Hypoth .-Bank50 °/g

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discout
Franks . Bank . Discout

Tendenz : —.

140
132

73
168

113 ' ,»
140 ' /.

4°/,
4°/.

J .597 . Nr . 480 . Gemeinde Leutershausen , AmtsgerichtSbez . Weinheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbücheru derGemeinde Leutershausen , Amtsgerichtsbezirks Weinheim ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Gesetzes - und Verordn . - Blatt S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselbenbei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung derim 8 20 der Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Verord .»Blatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheauf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung deS Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt .

Leutershausen , den 1 . November 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Pfisterer . Krafft .
J .604 . Gemeinde Hasel . Amtsbezirk Schopfheim .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Hafel betr .
Auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 werden

diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Einträgevon Vorzugs - oder Unterpfandsrechten in den Grund - und Unterpfandsbüchcrnder Gemeinde Hasel (mit Glashütten ) seit länger als dreißig Jahren einge¬schrieben sind , aufgrfordert , die Erneuerung der Einträge , falls solche noch Gil¬tigkeit haben ,
innerhalb sechs Monaten

io der nach 8 20 der VallzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebe« «»Weise zu beantragen , andernfalls dieselben nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4des Gesetzes von Amtswegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärtwerden .
Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -

und Unterpfandsbäckern eingeschriebenen Einträge liegt auf dem hiesigen Rath -
hauS zur Einsicht offen .

Hasel , den 29 . Oktober 1884 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Jost , Bürgermeister . G . Greiner , Rathschreiber .
Bürgerliche Fiecht- pftege

Oeffentliche Zustellung .
K .343 . 2. Nr . 7850 . Karlsruhe .

In Sachen der Ehefrau des Johann
Böhle , Louise , geborne Merwarth in
Bahnbrücken , BerufungSklägerin , ver¬
treten durch den Rechtsanwalt vr . Re¬
gensburger , gegen ihren Ehemann , zu¬
letzt in Bruchsal , BerufungSbeklagten ,
wegen Ehescheidung , ist zur Fortsetzungder mündlichen Verhandlung auf

den 7 . Januar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .vor dem ersten Civilsenat deS Großh .

Oberlandesgerickts dahier Termin be¬
stimmt , wozudrrBerufungsbeklagte , des¬
sen dermaliger Aufenthalt unbekannt ist,vorgeladen wird , mit der Aufforderung ,einen bei dem Oberlandesgericht zuge -
laffenen Rechtsanwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird diese Ladung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . OberlandcsgerichtS :
Lchning .

Ausschluß-Urtheil .
J .602 . Nr - 11,429 . Kenzingen .

In dem Aufgebotsverfahreu der Erben
des Schusters Josef Burkhard alt von
Endingen gegen Unbekannte , hat das
Großh . Amtsgericht Kenzingen heute
folgendes Ausschlußurtheil erlaffen :

Alle nicht in Gemäßheit des diesseiti¬
ges Aufgebots vom 1 . Juli d . I . ,
Nr . 7099 , angemeldeten Ansprüche wer¬
den für erloschen erklärt .

Kenzingen , den 28 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Bekmmtmachmrg.

J .603 . Mannheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS
Kaufmanns Emil Hermann Beck in
Mannheim soll (mit Genehmigung deS
GläubigeranSschluffeS ) eine AbschlagS-
vertheilung erfolgen . Dazu sind M . 1300
verfügbar . Nach dem auf der Gerichts -

! schreiberei niedergelegten Verzeichnissesind M . 34 .55 bevorrechtigte u. M . 9000.^ 47 Pf . unbevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen. Die Abschlagsver -

theilung beträgt 14 '/, .
Mannheim , den 31 . Oktober 1884 .

Der Verwalter :
I . Hoppe .

verscholleuheitsverfahren .
J .591 .1. Nr . 11,875 . Breisach . Nach -

dem Wilhelm Wenz von Wasenweiler
deS diesseitigen Aufgebots vom 18 . Ok¬
tober 1883 , Nr . 11,936 , ungeachtet ,
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
über sein Leben und seinen Aufenthalt
gegeben hat , wird derselbe für verschollen
erklärt und dessen Mutter , Magdalena
Wenz von Wasenweiler , in fürsorg¬
lichen Besitz des Vermögens deS Erst¬
genannten gegen Sicherheitsleistung An¬
gewiesen . Breisach , den 28 . Oktober
1884 . Großh . Amtsgericht . Der Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

Entmiiudigungen .
J .598 . Nr . 9099 . Neustadt .

Beschluß .
Witwe Maria Kaiser , geb. Winter -

halder von Bubenbach » wurde mit Be¬
schluß vom Heutigen wegen dauernder
Gemüthsschwäche im Sinne deS L -R . S .
489 entmündigt .

Neustadt , den 28 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer . ^
J .592 . Nr . 11,871 . Breisach . Mit

Erlenntniß Großh . Amtsgerichts Brei¬
sach vom 9 . Oktober 1884 , Nr . 11,347 ,
wurde Weudelin Baumgärtnrr alt ,
Nagelschmied in Oberbergen , im Sinne
des L.R .S . 499 verbeiständet und Karl
Baumgärtner , Landwirth allda , zu
dessen Beistand ernannt .

Breisach , den 25 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
J .584 . Nr . 3752 . HaSla » . Xaver

Heitzmann , geboren am 3. Dezember
1862, ehelicher Sohn beS verstorbenen
Landwirths Mathias Heitzmann von
Steinach und der Theresia , geb . Him -
welSbach . ist durch richterliches Erkennt -
niß vom 21 . Januar d . I . wegen Ge¬
müthsschwäche gemäß L.R .S . 489 für
entmündigt erklärt worden , was hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Haslach , den 29 . Oktober 1884.
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Gerichtsnotar
Issel .

Erbvorladunacn .
K .349. Triberg . Georg Lauble ,in Amerika an unbekannten Orten , wird

hiermit aufgefordert .
binnen 3 Monaten

seine Erbansprüche an den Nachlaß der
ledigen Marie Lauble in Ev . Thermen »
bronn geltend zu wachen , andernfalls
angenommen würde , er hätte den Erb¬
anfall nicht erlebt .

Triberg , den 25 . Oktober 1884 -
Großh . Notar

Damm .
K .347 . Triberg . Johannes Aberle

und Georg Jäckle Ehefrau , Maria ,
geb . Aberle . Beide in Amerika an un¬
bekannten Orten , werben zur Erbthei -
lung auf Ableben deS Landwirths Georg
Aberle in Reichenbach mit dem Anfügen
vorgeladen , daß wenn sie

binnen 3 Monaten

sich nicht melden , sie bei VertheilungdeS Nachlasses unberücksichtigt bleiben .
Triberg , den 28 . Oktober 1834.

Großh . Notar
Damm .

K .348 . Triberg . Auf Ableben deS
zu Reichenbach verstarb . Lcibgcdingers
Johannes Hildbrand ist dessen Sohn ,Simon Hildbrand , gesetzlich zur Erb¬
schaft mitberufen . Da sein derzeitiger
Aufenthalt unbekannt , ergeht hiermit
Aufforderung an ihn ,

binnen 3 Monate »
sich zu den Theilusgsverhandlungen bei
dem Unterzeichneten zu melden , widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn der
Borgeladene zur Zeit deS ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Triberg , den 28. Oktober 1884.
Großh . Notar

Damm .
Handelsregistereiutriigk .

J .571 . Nr . 10,328 . Wein heim .
Zn O .Z . 37 des GesellschaftsregisterS ,die Firma P . Vogler und Cie . in
Weinheim betr . , wurde unterm Heuti¬
gen eingetragen :

« Das Mitglied Schreiner Ju¬
lius Friedrich ist auS der Gesell¬
schaft ausgetreten ".

Weinheim , den 27 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodmau .

GtrafrechtSpflege .
Ladungen .

K .324 . 2 . Nr . 9405 . Tauberbi¬
schofs heim . Schreiner Theodar
Knörzer von Dittigheim , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein. — Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 R .St -G .B . —

Derselbe wird auf
Mittwach den l » . Dezember 1884,

Vormittags ' /- 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier -
sslbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
R .StP . O . von dem König ! . Land -
wehrbezirkskommando zu Mosbach ans¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 27. Okt . 1884.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
L ederle -

K .335 .2. Nr . 30,947 . Freiburg .
Albert Bächle , geboren am II . De¬
zember 1862 in Birndorf , zuletzt in
Emmendingen , wird beschuldigt »

als Wehrpflichtiger in der Absicht»
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgebalten zu haben ,— Vergehen gegen § 140 Abs . 1

Nr . 1 St .G .B . —
Derselbe wird auf

Samstag den 20 . Dezember 1884,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor die I . Strafkammer deS Großh .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Landgerichts zu Freiburg zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Waldshut über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 29 . Oktober 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
K339 .1 . Nr . 7687 . Säckingen .

Pius Ruch , aed . am 19. Februar 1857
zu Görwihl , Maurer , zuletzt wohnhaft
in Säckingen , wird beschuldigt , als Er -
satzreservist erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretuna gegen § 360 Abs . 3
des St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Dezbr . d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Säckin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung vondcm Kgl . Land -
wehrbezirks - Kommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen , den 25 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Ver « . Bekan »tmach« »»e«
K .298 .2 . Nr . 558 . GerlachSheim .

Eichenvevkanf .
Aus den Domänenwald - Distrikte »

Maschlanden , Schmühe , Schreckeubusch ,
Brennschlag . Niederwiese und Herren -
eichig werden 220 Eichen I . , H . und
III . Klasse in drei Loosen dem Ver¬
kaufe ausgesetzt .

Gebvte für den Festmeter jeder Klaffe ,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, werden bis
Mittwoch den 12 . November l . I .»

Vormittags 9 Uhr .
entgegen genommen , und geschieht zu
dieser Stunde im Beisein der allenfalls
erschienenen Submitrnten die Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kann eine
achtmonatliche unverzinsliche Zahlungs¬
frist gestattet werden » und bei Baar »
zahlung wird ein Rabatt von 2 Prozent
bewilligt .

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Einsicht auf .

Die Waldhüter von Brehmeu . Heck¬
feld und Jlmspan werden die Eiche»
auf Verlangen vorzeigen .

GerlachSheim , den 26 . Oktober 1884 .
Großh . Bezirksforstei .

K330 .2 . Är . 894 . Großh . Be -
zirksforstei St . Leon versteigert am
Samstag dem 8 . November 1884 ,
Vormittags 11 Uhr , im Löwen in
St . Leon den diesjährigen Erwachs au
Forlensamenzapse « im Domäneu -
wald . Untere Lußhardt ".
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